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Die Branche hilft

?Die Bereitschaft, sich für die betroffenen Menschen in den

Überflutungsgebieten einzubringen, ist auch bei uns in der Branche

riesig. Wir freuen uns, einen kleinen Beitrag leisten zu können," sagt

Haakon Herbst, Regionalpräsident im DEHOGA

Nordrhein-Westfalen und Präsident des DEHOGA Nordrhein / Foto:

DEHOGA NRW

Die Auswirkungen der Flutwasserkatastrophe, wird die Einwohner der betroffenen Regionen

in Nordrhein-Westfalen noch lange beschäftigen. Neben der Versorgung mit Lebensmitteln

und Kleidung steht ein "Dach über dem Kopf" ganz oben auf der Prioritätenliste. Aus diesem

Grund hat der DEHOGA in Nordrhein-Westfalen (Hotel- und Gaststättenverband) eine

Hotline eingerichtet, mit der über 1.000 Betten, die Hoteliers kostenlos zur Verfügung

gestellt haben, vermittelt werden sollen.

Hotline eingerichtet

Neben der Unterbringung in geeigneten Hotelzimmern stellt sich die Vermittlung zwischen

Obdachsuchenden, den Kommunen und den Hotels als große Herausforderung dar. Um

diesen Weg zu professionalisieren, hat der DEHOGA eine ?Unterkunftshotline für

Flutopfer? mit Unterstützung der Telekom und dem Bundesverband der Wohnungs- und

Immobilienwirtschaft initiiert. ?Wir haben festgestellt, dass die Vermittlungslücke zwischen

Betroffenen, den Hotels und den Kommunen geschlossen werden muss. Das erreichen wir

mit der Hotline,? ist sich Christoph Becker, verantwortlicher Geschäftsführer im DEHOGA

Nordrhein und Initiator der Hotline, sicher und freut sich vor allen Dingen über die

kurzfristige und unbürokratische Unterstützung durch die Telekom und die

Wohnungswirtschaft.

Die Hotline lautet 0800 9886071 und ist zunächst von zehn bis 18 Uhr besetzt. Ab heute

werden Abiturienten und Studenten ehrenamtlich den Bedarf in den Kommunen abfragen.

Die Hotline fungiert als Bindeglied zwischen Betroffenen und den unterstützenden



Betrieben. Hoteliers, die selbst weitere Zimmer zur Verfügung stellen möchten, wenden sich

bitte an 
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